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Wer hat Angst vorm weißen Van?
„Kinderfänger im Transporter unterwegs“: Warum Eltern immer wieder diese Gerüchte verbreiten

Wer „weißer Transporter“ bei
Google eingibt, erhält folgende
Suchvorschläge: „weißer Trans-
porter Kinderfänger 2024 Sach-
sen“, wahlweise auch Thüringen
oder Berlin, oder ganz allgemein
gehalten: „weißer Transporter
Kinder ansprechen“. Irgendwo ist
offenbar immer ein Pädophiler
mit einemFaible für helle Kasten-
wagen unterwegs, und nur wer
tiefer gräbt, stößt auch auf De-
mentis der Polizei.
Sehnde, Lehrte, Bothfeld,

Isernhagen, Barsinghausen, auch
Northeim, Göttingen, Hildes-
heim: eine mutmaßlich nicht
vollständigeÜbersicht über kürz-
liche Tatorte in der Nähe, wenn
man sie denn so nennen möchte.
Der Plot ist stets schnell erzählt:
FremdeMänner sprechen Kinder
an. Der Rest bleibt der Fantasie
überlassen.
Und da bietet so ein fensterlo-

ser Kastenwagen eben genug
Raum für die Urängste von El-
tern. Ein Fahrzeug, so gesichtslos
und gewöhnlich, dass es eben
auch schwer widerlegbar ist. Al-
lerdings auch schwer zu bewei-
sen. „Weiße Lieferwagen sind das
Salz in der Suppe von Spekulatio-
nen und Angstmacherei“, schrieb
schon 2015 die Faktencheck-Seite
Mimikama.
Perfiderweise ist jeder Fall bis

zu einem gewissen Punkt eine
sich selbst erfüllende Prophe-
zeiung. Ein Gerücht, eineWhats-
app: Minuten später weiß die hal-
be Elternschaft, dass ein Mann,
etwa 40 Jahre alt, kurze, schwarze
Haare, akzentfreiesHochdeutsch,
auf dem Knappenweg in Lehrte
einen Neunjährigen angespro-
chen haben soll (14. August
2023). Wenn dann die Schulen
zwangsläufig eine Warnung he-
rausschicken, wenn dann auch
die Polizei ermittelt, bekommtdie
Erzählung einen offiziellen An-

strich. Dann muss ja was dran
sein. Oder?
Auch Kommunikationswissen-

schaftler Helmut Scherer, früherer
Direktor des Instituts für Journa-
listik und Kommunikationsfor-
schung in Hannover, schätzt die
Glaubwürdigkeit von Whatsapp-
Nachrichten für die Nutzerinnen
und Nutzer als hoch ein. „Die
Menschen sind miteinander ver-
bunden, sie kennen sich.Man geht
nicht davon aus, dass hier einem
Unsinn erzählt wird.“ Zudem: Die
Schilderung ist deutlich weniger
haarsträubend als klassische
„urban legends“, also Großstadt-
mythen,wie sie auch schonvorder
Erfindung des Smartphones kur-
sierten – etwa jene Erzählung von
einem Unbekannten, der angeb-
lich mit einer Aidsspritze durch
die Diskotheken schleicht.
Tatsächlich, und das macht die

Sache eben kompliziert, beruhen
manche derMeldungen in derRe-
gion Hannover nachweislich auf
echten Sichtungen. Ein Beispiel
aus Kirchhorst in Isernhagen: Ein
Autofahrer hat am 23. August
2024 ein Mädchen im Grund-
schulalter angesprochen. Das be-
stätigt die Polizei, die den Halter
des Fahrzeugs ermitteln konnte.
Doch dieser habe, so die Behörde,
das Mädchen nicht zum Einstei-
gen in sein Auto aufgefordert,
sondern dem Kind den Hinweis
geben wollen, dass es mit seinem
Roller amAuto vorbeifahren kön-
ne. Der Mann hatte jedoch einen
Sprachfehler – das Mädchen be-
kam Angst und holte Hilfe.
Ein offenbar harmloses Miss-

verständnis, aber: „In den sozia-
lenMedien sind jetzt viele falsche
Informationen im Umlauf. Das
bekommt man kaum wieder ein-
gefangen“, so Stephan Bente, Lei-
ter des Kriminal- und Ermitt-
lungsdienstes im Polizeikommis-
sariat Großburgwedel. Auch Me-

festzuhalten, dass tagtäglich zwar
viele Kinder als vermisst gemeldet
werden, jedoch derAnteil der Kin-
der, deren Verbleib auch nach län-
gerer Zeit nicht geklärt werden
kann, sehr gering ist“, schreibt das
BKA. Und in nüchternem Behör-
dendeutsch: Es entstehe „mitunter
der Eindruck, dass eine maßgebli-
che Anzahl vermisster und nicht
wieder aufgefundener Kinder Op-
fer sogenannter Kinderpornogra-
fie-Ringe seien. Die in den polizei-
lichen Datenbanken registrierten
Zahlen zeigen jedoch ein anderes
Bild.“
Das Fremde, das hinter den

Kindernher ist: seit jeher ein klas-
sisches Motiv der Schauermär-
chen, früher zudemhäufig antise-
mitisch konnotiert. Es teilt die
Welt in Gut und Böse, die keine
Nachlässigkeit duldet. Hier lauert
die Gefahr im Trügerischen, hier
wird der Schulweg zur lebensge-
fährlichen Expedition – Stoff, aus
dem die Albträume von Helikop-
tereltern sind.
Die Wahrheit ist: Täter sind in

der Regel schon lange ganz dicht
dran. „Meistens kommen sie aus
dem sozialen Nahfeld“, erklärt
Silvia Langreder, Leiterin der Fa-
milienberatungsstelle bei der
AWO Region Hannover. „Es ist
wichtig, die Menschen dafür zu
sensibilisieren,wie der reelleWis-
sensstand ist.“ Die Täter, das sind
eher Väter, Onkel, Nachbarn, Be-
kannte, jedenfalls selten eine Zu-
fallsbegegnung am Straßenrand.
Wie geht das alsomit dem rich-

tigen Maß an Fürsorge und Auf-
sicht? Der Rat der Expertin: „El-
tern sollten auf Verunsicherung
reagieren, ohne dabei Elternängs-
te auf die Kinder zu übertragen.“
Es sei wichtig, dass Kinder um
ihre Vertrauenspersonen wissen.
„Und die Kinder müssen ihre
eigenen Grenzen haben: Sie dür-
fen klar und laut Nein sagen.“

dienexperte Scherer hat diese Be-
obachtung gemacht: „Gerade Ge-
rüchte über gefährdete Kinder
sind solche, die sich schnell ver-
breiten und denen Vertrauen ge-
schenkt wird. Denn es ist schlim-
mer, ihnen nicht zu glauben und
falsch zu liegen als umgekehrt.
Zudem fehlt mit der Dringlich-
keit die Zeit für eine rationale
Entscheidung.“
Gefährlich wird es, wenn wie

jüngst in Hildesheim ein Foto des
Lieferwagens in den sozialenMe-
dien kursiert – sowohl das Num-
mernschild als auch der Fahrer
waren darauf zu erkennen. Er soll
versucht haben, Kinder in sein
Fahrzeug zu locken. Mehr als
22.000-mal ist dieser Post alleine
bei Instagram verbreitet worden.
Beamte des Einsatz- und Streifen-
dienstes habendenFahrer schnell
ausfindig gemacht, angehalten
und kontrolliert. Der 35-jährige
Mannwar nach Einschätzung der
Polizei unterwegs, um bereitge-
stellten Metallschrott am Stra-
ßenrand einzusammeln. Hat je-
mand gesehen, wie er dabei auch
Kinder angesprochen hat? Eine

Polizeisprecherin verneinte das.
Die Behörde teilte nun ihrerseits
einen Beitrag in den sozialenMe-
dien, klärte den Fall auf und ap-
pellierte: „Vermeidet die Verbrei-
tung von Gerüchten oder unbe-
legten Informationen.“ Immer-
hingabeshierkeinenMordaufruf
gegen den Fahrer – anders als in
einem ähnlich gelagerten Fall in
Hessen aus dem Frühjahr.
Woendet Fürsorge?Wogerät sie

aus der Spur und wird zur Angst,
schlimmstenfalls zurHysterie?Die
Frage ist kaum eindeutig zu beant-
worten – nicht zuletzt auch des-
halb, weil es schwere Verbrechen
gegen Kinder natürlich schon gibt.
Wenn auch sehr, sehr selten. Laut
Bundeskriminalamt (BKA) waren
im Jahresverlauf 2023 rund 16.500
Kinder vermisst. Fast genausoviele
Fälle (15.800) haben sich im Jah-
resverlauf wieder erledigt. Die
Aufklärungsquote ist enorm: 99,8
Prozent. Unter den Vermisstenfäl-
le werden etlicheAusreißer erfasst,
inklusive unbegleitete Flüchtlings-
kinder, die aus ihrer Unterkunft
abgehauen sind und etwas später
wieder auftauchen. „Insgesamt ist

Weiße lieferwagen sind das salz in der suppe von spekulationen
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

Einiges an Nebel!

Vorhersage
Am Wochenende bleibt unser Wetter hoch-
druckbestimmt. Hochdruckwetter ist im No-
vember häufig mit Nebel oder Hochnebel ver-
bunden. Die Sonne muss sich erst gegen das
Nebelgrau durchsetzen. Nächste Woche wird
dasWetterwechselhafter, auchRegen ist dabei.

Biowetter
Insbesondere zäher Nebel oder Hochnebel
wirkt sich bei vielen Menschen ziemlich nega-
tiv auf die Stimmungslage aus.Wetterbeding-
te Beeinträchtigungen des Wohlbefindens
sind ansonsten eher die Ausnahme.

Bauernregel
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Sonne: Auf- und Untergang
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Vollmond: 15.11.2024

Hält der Baum die Blätter lang‘,
macht ein später Winter bang‘.
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